
D I n 

Satzung über die Veränderungssperre für das Gebiet  
„Nördlich der Dinkelstraße“ im Ortsteil Stetten 

 

Auf Grund von § 14 des Baugesetzbuchs (BauGB) in Verbindung mit § 17 Abs. 3 BauGB und § 4 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der jeweils geltenden Fassung, hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Kernen im Remstal in seiner öffentlichen Sitzung am 19.05.2022 folgende Veränderungssperre als Satzung 
beschlossen: 

Stand: Mai 2022                  Ortsrecht der Gemeinde Kernen im Remstal 

 
 
 

§1  
Anordnung der Veränderungssperre 

 
Zur Sicherung der Planung im künftigen 
Geltungsbereich des Bebauungsplans „Nördlich der  
Dinkelstraße“ wird eine Veränderungssperre 
angeordnet. 
 
 

§ 2  
Räumlicher Geltungsbereich der 

Veränderungssperre 
 
Für den räumlichen Geltungsbereich der 
Veränderungssperre ist der Lageplan vom 05.05.2022 
des Architekturbüros LEHENdrei, Stuttgart 
maßgebend. Er ist als Anlage Bestandteil dieser 
Satzung. 
 
 

§ 3  
Inhalt und Rechtswirkung der 

Veränderungssperre 
 
1. Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungs-

sperre dürfen Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB 
nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht 
beseitigt werden; keine erheblichen oder wesentlich 
wertsteigernden Veränderungen von Grundstücken 
und baulichen Anlagen, deren Veränderung nicht 
genehmigungs-, zustimmungs- oder 
anzeigepflichtig ist, vorgenommen werden. 
Vorhaben, die vor In-Kraft-Treten der  
Veränderungs-sperre baurechtlich genehmigt 
worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde 
nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis 
erlangt hat und mit deren Ausführung vom dem In-
Kraft-Treten der Veränderungssperre hätte 
begonnen werden dürfen, sowie 
Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer 
bisher ausgeübten Nutzung werden von der 
Veränderungssperre nicht berührt. 

 
2. In Anwendung von §14 Abs. 2 BauGB kann von der 

Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen 
werden, wenn keine überwiegenden öffentlichen 
Belange entgegenstehen. Die Entscheidung 
hierüber trifft die Baugenehmigungsbehörde im 
Einvernehmen mit der Gemeinde. 

 
3. Städtebauliche Zielsetzungen: 

Inhalt und Planungsziele ergeben sich aus der 
Beratungsvorlage V 25/2022. Auf sie wird 
verwiesen. 

 

 
 
 

§ 4  
Inkrafttreten 

 
Die Satzung über die Anordnung der 
Veränderungssperre tritt mit der öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft (§ 16 Abs. 2 Satz 2 BauGB). 
 
 

§ 5  
Geltungsdauer 

 
Die Geltungsdauer der Veränderungssperre beträgt 
zwei Jahre ab Ihrer Bekanntmachung mit der Option 
auf eine weitere Verlängerung von einem Jahr. Die 
Verlängerung bedarf eines erneuten Satzungs-
beschlusses. 
 

Hinweise: 
 

Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 
BauGB über die Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für eingetretene 
Vermögensnachteile durch die Veränderungssperre 
nach § 18 BauGB und des § 18 Abs. 2 BauGB über 
das Erlöschen der Entschädigungsansprüche bei nicht 
fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen. 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung Baden-
Württemberg (GemO) oder aufgrund der 
Gemeindeordnung zustande gekommen sind, gelten 
ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. 
 

 
Kernen im Remstal, 25.05.2022 
 
gez. 
Paulowitsch 
Bürgermeister 


